
.' 

der Abgeordneten Doris Margreiter 

Genossinnen und Genossen 

Anfrage 

an die Bundesministerin fürWiI [sei iaTt; Familie und Jugend 
FroUQ.Vl 

betreffend: Selbständige Personenbetreuerinnen - Situation und Bedarf 

Begründung: 

Der Pflegebedarf wird in Österreich in den kommenden Jahren rasant zunehmen. Bis 2025 

wird etwa in Oberösterreich mit einem Anstieg des Pflegebedarfs von 20% gegenüber 2015 

gerechnet. Ein Blick auf die Bevölkerungspyramide und die Entwicklung der 

Lebenserwartung genügt, um den steigenden Bedarf darüber hinaus zu erahnen. 

Der stete Versorgungsengpass wurde in den letzten Jahren von selbständigen 

Personenbetreuerinnen aus vorrangig osteuropäischen Ländern aufgefangen. Für die 24h 

Pflege zu Hause wurden entsprechende legistische Grundlagen geschaffen. So alt wie diese 

Maßnahmen ist aber auch die Kritik an den Arbeits- und Einkommensbedingungen für diese 

stetig wachsende Berufsgruppe. 

Maßnahmen zur Attraktivierung des Pflegeberufes, um einem künftigen Pflegenotstand 

durch eine ausreichende Anzahl ausgebildeter Fachkräfte entgegen zu wirken, sind 

Gegenstand einer parallel laufenden Anfrage der Abg. z. Nr. Mag.a Selma Yildirim 

(Verhinderung eines Pflegenotstandes in Österreich, die Ausbildung von Pflegepersonal und 

die Analyse sowie Sicherung der Versorgung - 385/J). Im Fokus dieser Anfrage steht die 

Situation der selbständigen Personenbetreuerinnen: 

Allgemeiner Teil: 

1. Wie viele Personen sind derzeit per aktivem Gewerbeschein als selbständige 

Personenbetreuerinnen in Österreich gemeldet? 

2. Aus welchen Herkunftsländern setzt sich diese Personengruppe anteilsmäßig (in% und 

absoluten Zahlen) zusammen und wie haben sich diese Zahlen in den letzten 3 Jahren 

entwickelt? 

3. Wie viele Personen haben ihr Gewerbe in den letzten 3 Jahren ruhend oder gänzlich 

abgemeldet? 

4. Wie lange üben Personenbetreuerinnen durchschnittlich diese Tätigkeit in Österreich aus 

(durchschnittliche Verweildauer pro Person) 

5. Wie hoch war der angemeldete Bedarf an Personenbetreuerinnen im Jahr 2017 und wie 

wird sich dieser Wert für die Jahre 2018 und 2019 verändern? 
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• 

6. In welcher Pflegestufe wird diese Pflegeform angenommen (bitte prozentuell und in 

absoluten Zahlen nach unterschiedlichen Pflegestufen dargestellt)? 

7. Wie gestaltet sich die Altersstruktur der gepflegten Personen? 

Ausbildung: 

8. Welche fachlichen Vorkenntnisse werden von selbständigen Personenbetreuerinnen 

verlangt und geprüft? 

9. Welche Stellen kontrollieren diese Qualifikationen? 

10. Wer trägt die Kosten für diese Ausbildungen? 

11. Ist von Seiten der Regierung angedacht, die Ausbildungserfordernisse anzupassen bzw. 

zu erweitern (Kopplung an den Gewerbeschein)? 

Vermittlung und Missbrauch: 

12. Wie viele Vermittlungsagenturen waren 2016 und 2017 österreichweit gemeldet? 

13. In welcher Form wird bei diesen Agenturen von staatlicher Seite Qualitätssicherung 

betrieben? 

14. Wie viele Fälle von Rechtsverstößen dieser Agenturen gegenüber den 

Personenbetreuerinnen als Mitglieder wurden dem Ministerium in den letzten 3 Jahren 

bekannt? 

15. Welche Sanktion erfolgt von Seiten des Ministeriums, wenn sich Vergehen beweisen? 

16. Liegen dem Ministerium gemeldete Fälle von Scheinselbständigkeit bei 

Personenbetreuerinnen vor (wenn ja wie viele in den letzten 3 Jahren)? 

17. Gibt es eine eigene Zuständigkeit im Ministerium zur Prüfung der Fälle aus Frage 16? 

18. Ist von Seiten des Ministeriums eine Änderung in der Einordnung von 

Personenbetreuerinnen in das Gewerberecht vorgesehen? 

Einkommen und soziale Lage: 

19. Wie hoch war das durchschnittliche Monatseinkommen von selbständigen 

Personenbetreuerinnen im Jahr 2016? 

20. Gibt es Unterschiede nach den Herkunftsländern und wenn ja, wie stellen sich diese 

dar? 

21. Wie wird sich die Indexierung der Familienbeihilfe auf selbständige 

Personenbetreuerinnen nach Herkunftsländern durchschnittlich pro Jahr auswirken? 

22. Wird von Seiten der Regierung eine Verbesserung der Einkommenssituation von 

selbständigen Personenbetreuerinnen angestrebt. Wenn ja, welche Maßnahmen werden 

das sein? 

23. Sind Reformen im Sozialversicherungs-Gesetz zu Gunsten von selbständigen 

Personenbetreuerinnen geplant? 
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